
folgter Vereinbarung in dieſer

e

SeeIlr 3 monatlich 2 Mtie ehe 1 m ohne elellgelden werden von allen Reichs
Veſtel henſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

r die Redaktion verantwortlichren Jordan in Halle
ſFernſprechverbindung a Feipzia Magdeburg ac

ccce JZgr 128
c Politiſche Ueberſicht

Der Geſetzentwurf betr die Aufhebung der Beſchlagnahme
des Vermögens des Königs Krerg von Hannover iſt wie
wir ſchon mit etheilt dein Abgeordnetenhauſe geſtern zuge
angen Das eſentlichſte aus der Begründung dieſer Vor

ſage haben wir ebenfalls mitgetheilt Dieſelbe wird im Abge
ordnetenhauſe aller Vorausſicht nach nur auf geringen Wider
ſpruch ſtoßen Anſtatt freilich re dem Geſetz vom
15 Febr 1869 die Aufhebung der Beſchlagnahme in dem
Geſetze ſelbſt anzuordnen wird der Anſpruch an den Landtag
erhoben die Zuſtimmung dazu e daß die Auf
hebung der Beſchlagnahme durch königliche Verordnun fo
kann Durch das Geſetz ſo heißt es in der Begründung ſoll
das grundſätzliche Einverſtändniß des Landtags mit der Wieder
Tufhebung der Beſchlagnahme an ſich zum Ausdruck ge
bracht und die Möglichkeit gewährt werden die Wiederauf
hebung der Beſchlagnahme durch königl Verordnung auszu
ſprechen Man würde es verſtehen wenn dieſer Vorſchlag
damit gerechtfertigt wäre daß der Jnhalt des am 29 Sept
1867 zwiſchen dem König Wilhelm und König Georg abge
ſchloſſenen Vertrags da derſelbe ſich nur auf das Privat
vermögen des beziehe außerhalb der Kompetenz des
Landtags liege Anſtatt deſſen ſagt die Begründung

Die Staatsregierung giebt ſich der Hoffnung hin daß die
Beſchlußsfaſſung der Landesvertretung über dieſen Geſetzentwurf
in dem gleichen verſöhnlichem Geiſte erfolgen wird
von welchem ſie ſich dabei dem Allerhöchſten Willen
und Wunſche entſprechend ſelbſt hat leiten laſſen und
daß auf dieſe Weiſe etwa noch vorhandene aus den
hiſtoriſchen Ereigniſſen entſprungene Schwierig
keiten in der r Hannover vollends werden be
ſeitigt werden Nach erfolgter Zuſtimmung des Landtages
werden unmittelbar Verhandlungen wegen der für die Aus
einanderſetzung maßgebenden Geſichtspunkte und wegen der
Ausführung des noch nicht erfüllten Theils des Vertrages vom
29 Sept 1867 mit dem Herzoge von Cumberland eingeleitet
und die erforderlichen vorbereitenden Schrittes zur Aufhebung
der Beſchlagnahme gethan werden

Es wäre doch für alle Theile angemeſſener um nicht zu ſagen
würdiger wenn die Regierung zunächſt in die Verhandlungen
mit dem W umberland über die Ausführung des
Vertrages vom 29 Sept 1867 eingetreten wäre und nach er

eziehung die Zuſtimmung
des Landtags zur Aufhebung der Beſchlagnahme beantragt hätte
Vor allem wird man Auskunft darüber erwarten müſſen
welche weiteren Zugeſtändniſſe den Nachkommen des Königs
Georg gemacht werden ſollen und was unter den etwa noch
vorhandenen aus den hiſtoriſchen Ereigniſſen entſtandenen
Schwierigkeiten in der Provinz Hannover zu verſtehen iſt
Soll der Landtag in die Abſichten der Regierung Vertrauen

ſo kann er verlangen daß die Regierling ihrerſeits ihm
ertrauen beweiſt Vor allem wird der Landtag Garantieen

bezüglich einer etwaigen braunſchweigiſchen Thron
folge Frage verlangen müſſen Meldet doch das wiener
Fremdenblatt in einer dern von uns wiedergegebenen an

ſcheinend aus der Umgebung des Herzogs von Cumberland
herrührenden Mittheilung man neige dort der Anſicht zu daß
nach erfolgter Aufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens
des Königs Georg bei einem gegebenen Anlaß dem Herzog
von Cumberland die Möglichkeit geboten werden könnte auf
den Thron des Herzogthums Braunſchweig zu ge
langen Schen im Jntereſſe Braunſchweigs muß dergleichen

Anſichten möglichſt bald ein Ende gemacht werden
Wie die Löſung der Welfenfondsfrage angebahnt worden

iſt und ſich entwickelt hat darüber erfährt man jetzt nach
der Frkf Ztg in parlamentariſchen Kreiſen folgende verbürgte
Einzelheiten

Als der Kaiſer im Nov v J in Hannover war beglück
wünſchte er bei einem Feſtmahle den Landesdirektor Herrn
v Hammerſtein dazu daß die Provinz aus dem Welfen
fonds bedeutende Mittel für provinzielle Zwecke erhalten
werde Herr v Hammerſtein war davon überraſcht und
machte dem Kaiſer kein e daraus daß er unangenehm
überraſcht ſei Er ſtellte ihm offenherzig vor daß dieſe Ver
wendung der Revenuen des Fonds bei der Bevölkerung der
Provinz keinen guten Eindru r werde ja daß vielleicht
einzelne Kreiſe und Korporationen ſich weigern würden aus dieſen
Rebenuen etwas anzunehmen denn in der Provinz wünſche
man die Aufhebung der Beſchlagnahme Der Kaiſer ließ ſich
von Herrn v Hammerſtein weiter über die Geſchichte des

Welfenfonds und die darüber in der Provinz herrſchende Stim
mung unterrichten verſprach daß er mit Caprivi ſprechen wolle
und als er wenige Wo arauf wieder in Hannover zu einer
Jagd erſchien theilte er Herrn v Hammerſtein bereits mit
daß die Regierung prinzipiell zur Aufhebung der Beſchlagnahme
bereit ſei Es handelte ſich nun darum eine dieſen Schritt
formell einleitende und rechtfertigende Erklärung des Herzogs
von Cumberland zu erlangen und um mit dieſem zu verhandeln
reiſte Herr v Hammerſtein mit einem Beglaubigungsſchreiben
verſehen nach Gmunden Ein Einverſtändniß wurde bald
erzielt ind es wurde ein Konzept des Briefes entworfen den
t an den Kaiſer rin batte Einzelheiten dieſes
Briefes ſind dann in weiteren Verhandlungen erſt geändert
worden bis er ſchließlich die Form erhielt die man aus dem
Reichsanzeiger kennt Er beginnt bekanntlich Da ich Grund

habe anzunehmen daß es den Wünſchen Ew Maj entſpricht
u ſ Dieſe Einleitung lautet im erſten Entwurfe etwas
anders es war etwas beſtimmter ausgedrückt daß dem Harzes
Witgetheilt worden ſei daß der Kaiſer eine Erledigung der

elfenfondsfrage wünſche Auch am Schluſſe des Briefes 8
gachträ lich einige Aenderungen angebracht worden ieß
ſelt ur rn feindliche Unternehmungen daraus iſt feind
lige geworden ünd zwar z en Ew Maj oder den vreuhſ en
tat 5 früher war auch geſagt gegen die Regierung Ueber
aug an Weg h de v wegt 22 zwar

r nicht unterhandelt worden ſeinwas icht ansſchilnatürlich n eßt dund Zukunftsbeirachtungen n hen darüber geſprochen
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Die Schweiz geht augenblicklich wieder einmal den anderen

großen Jnduſtrieſtaaten mit einem glänzenden Beiſpiel voran
indem ſie eine Unterſuchung über die Einwirkung
der Kriſe auf die Arbeitsverhältniſſe veranſtaltet DieUnterſuchung erfolgt durch das beernhe Arbeiterſekretariat

Es iſt dies eine Jnſtitution des ſchweizeriſchen Arbeiterbundes
welche vom Bunde unterſtützt wird zum Zwecke der Er
forſchung der Arbeiterverhältniſſe Um die fragliche Unter
ſuchung umfaſſend durchzuführen werden von dem Arbeiter
ſekretariat alle Leute aller Orten dazu aufgefordert Jn erſter
Linie ſind dazu berufen alle Vereine des Schweizeriſchen Ar
keiterbundes die Grütlivereine und Gewerkſchaften die Ar
beitervereine und Krankenkaſſen der verſchiedenſten Richtungen
Da das Arbeiterſekretariat keinen parteipolitiſchen Zwecken
dient und mit ſeiner Unterſuchung nur eine objektive ſo zial
wiſſenſchaftliche Forſchung bezweckt ſind alle Perſonen
die c n machen und Jntereſſe an der Kenntniß un
ſerer ſozialen Verhältniſſe haben alſo auch namentlich Jn
duſtrielle Aerzte Beamte Lehrer und Geiſtliche eingeladen
ſelbſtbeobachtete Thatſachen dem Arbeiterſekretariat mitzutheilen
Die Unterſuchung erſtreckt ſich auf Nothſtandserſcheinungen
allgemeiner Natur in allen Jnduſtrien und dann werden über
die Maſſen Arbeitsloſigkeit unter den Stickern und
Uhrmachern ſowie in anderen Gebieten wo ſolche vorhanden
ſind Spezialerhebungen gemacht Jm übrigen erbittet ſich
das Arbeiterſekretarigt Nachrichten über vorkommende Betriebs
einſtellungen von Fabriken oder Unternehmungen Herabſetzung
der Arbeitszeit und des Lohnes wegen Geſchäftsſtockung oder
anderer Vorkommniſſe wodurch die Lage der Arbeiter ver
ſchlechtert wird Dabei wolle man ſtets die Zahl der be
troffenen Arbeiter angeben

Ueber den großen Streik der engliſchen Kohlengrubenarbeiter äußert die Times, die vollen Folgen des Aus

ſtandes auf die Jnduſtrie würden ſich nicht mit einem mal
fühlbar machen da die Fabrikanten in vielen Fällen beträcht
liche Vorräthe von Kohlen auf Lager haben und ſich bemühen
werden über ein einwöchentliches Ausbleiben ihrer Zufuhr ſo
gut wie möglich hinwegzukommen Jhre Vorräthe dürften ſich
jedoch ſehr bald erſchöpfen Sollte die Woche ohne die Aus
ſicht auf eine baldige Wiederaufnahme des Betriebes vergehen
ſe wird die Zahl der unbeſchäftigten Arbeiter in den ver
ſchiedenen Jnduſtrien gar ſchnell die doppelte erreichen
Jn weiten Kreiſen iſt man der Anſicht daß der Streik nicht
länger als eine Woche dauern wird was jedoch in Hinſicht
auf die jetzt von den Ausſtändiſchen an den Tag gelegte
Stimmung nicht allzu ſicher erſcheint Es heißt daß die Berg
leute Hilfe von außen erwarten Die Mittheilung iſt ſehr

r J und es wäre von Jntereſſe zu erfahren von
welcher Seite ſie auf Beiſtand in dieſem Streik zählen in
welchem ſie gegen alle Stellung genommen haben welche unter

Umſtänden mit ihnen ſympathiſiren würden
Jnzwiſchen ſind die Kohlenverſchiffungen von Sunderland und
anderen Häfen Englands aus thatſächlich eingeſtellt
Die North Eaſtern Eiſenbahn hat 200 Züge fallen laſſen
Umfangreiche Störungen der Jnduſtrie werden aus der Provinz
gemeldet namentlich in Leeds und Newegſtle tritt ein großer
Mißſtand ein ilitäriſche Hilfe zur Jnſtandhaltung der
Pumpwerke in den Kohlengruben welche von den Streikenden

e worden ſind wird verlangt Es werden Unruhen
efürchtet

Wie man aus Waſhington berichtet ſollen höchſtwahr
ſcheinlich noch im Laufe dieſer Kongreßtagung zwei neue
Staaten in die Union aufgenommen werden Das
Repräſentantenhaus iſt für die Aufnahme von Arizona und
Neu Mexiko Bei Utah ſollen gewiſſe Vorbehalte ein
treten Der Bundesſenat andererſeits wünſcht Arizong und
Oklahama zu Staaten erhoben zu ſehen iſt aber dagegen
daß Neu Mexiko ein Staat wird weil die Bevölkerung
dieſes Territoriums aus zu unwiſſenden SpaniſchAmerikanern
beſteht Der Grund gegen Utah liegt natürlich darin daß es
um größten Theil von Mormonen bewohnt wird asſegne glaubt daß Oklahama noch nicht eine

ſeßhafte Bevölkerung hat Es dürfte zu einem Kompromi
S den beiden Häuſern kommen wonach Arizonag uS ahama in den Staatenbund aufgenommen werden aber

erſt nach der nächſten Präſidentſchaftswahl

Deutſches Reich
Ueber den Berliner Dombau bringt die Nord Allg

einen offiziöſen Artikel in welchem die frühere Mittheilung
wiederholt wird daß der Dom am 27 Januar 1900 mit
einem Gottesdienſte eröffnet werden ſoll
Von ſehr hoher Stelle ſeien folgende auf den Dombau bezüg
liche Worte geſprochen

Wenn der Dombau nach dem genehmigten Entwurfe ſich
egenwärtig noch nicht der allgemeinen Sympathie erfreut ſoh das erklärlich die Baukoſten mit 10 Millionen Mark be

deuten eine 3 e Summe alſo eine nicht geringe Belaſtungder ſteuer a en Bevölkerung das ſoll man im Auge be
halten und beim Bau möglichſt ſparſam verfahren Nicht der
reiche ornamentale Schmuck eines Bauwerkes ſondern das
künſtleriſch wohl abgewogene Ebenmaß der edel zu geſtaltenden
Bauformen bedingen ſeine Schönheit und ſeinen künſtleriſchen
Werth Möge das Werk ſo e ingen daß es den beſten Werken
der Vergangenhett ſich würdig anreiht daß es der Gegenwartum ne ereiche de es vor allem für eine lange Zukunft
ſeine hohe goltesdienſttt e Beſtimmung erfülle
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Auf eine Eingabe anbür ger Getreidefirmen an den
Reichskanzler iſt ſeitens des Reichsſchatzamtes unterm 11 d

nach tehende Antwort ergangen
Auf die Eingabe vom 22 Februar d J erwidere ich Ew

15 Pfg
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus4 nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

ne
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r doren ergebenſt daß auf Begleitſchein I abgefertigtes
Getreide welches ſich am 1 ar d J auf dem Trans
port befand nur dann zur Entrichtung der an dieſem Tage
in Kraft getretenen ermäßigten 3 ollſätze zugelaſſen werden
darf wenn die Abſtammung deſſelben aus Vertragsſtaaten oder
meiſtbegünſtigtſten Ländern nachgewieſen wird Das Geſetzd

vom 30 Januar d betr die ward der vertragsmäßigen Zollſätze auf Getreide Holz und Wein iſt ſeinem
Wortlaute nach auf das
Jch überlaſſe Jhnen die
zu verſtändigen

Der Reichskanzler J gez v Maltzahn

Nach s 29 des u re nſitzgeſetzes hat der
Armenverband des Dienſtortes erkrankten Dienſtboten Geſelle
Gewerbegehilfen und Lehrlingen während 6 Wochen Kur un
Verpflegung zu gewähren ohne hierfür einen Erſatz von dem fürden itterſtabingeweohnſttz des Erkrankten zuſtändigen Armen

verbande beanſpruchen zu dürfen Dieſe Vorſchrift verfolgt haupt
ſächlich den praktiſchen Zweck betreffs gewiſſer Bevölkerungsklaſſen
bei denen ein beſonders häufiger rtswechſel vorkommt die
Streitigkeiten über Erſtattung der rege und die
Uebernahme Hilfsbedürftiger zu vermindern Der S 29 ſoll nun nach
der dem Bundesrathe vorgelegten Novelle dahin abgeändert
werden daß unter die in ihm genannten Perſonen auch die land
und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter aufgenommen werden Für
dieſe Aenderung haben ſich zahlreiche Petitionen aus landwirth
ſchaftlichen Kreiſen ſchon lange Jahre hindurch ausgeſprochen

ür Fabrikarbeiter und ähnliche Kategorien von Lohnarbeitern
t das Bedürfniß nach einer entſprechenden er des 8 29

nicht hervorgetreten auch nicht anzuerkennen weil dieſelben
ſämmtlich der Krankenverſicherun en und demgemä
mindeſtens 13 Wochen bereits eine geſetzlich gewährleiſtete Für
ſorge genießen Für land und forſtwirthſchaftliche Arbeiter be
ſteht dagegen die Krankenverſicherungspflicht nicht allgemein ſie
werden bekanntlich gegen nur auf Grund ſtatutariſcher
Anordnung verſichert Aus dieſem Grunde ſind die land und
rn Arbeiter bei der Aenderung des 8 29 des

nterſtützungswohnſitzgeſetzes allein berückſichtigt worden Wenn
ferner die Dauer der Fürſorgepflicht für die im S 29 aufgeführten
Perſonen nunmehr auf 13 Wochen ausgedehnt wird ſo entſpricht
dies nur der Mindeſtfriſt welche im Krankenverſicherungsgeſetz
für die Unterſtützung erkrankter Verſicherter vorgeſchrieben iſt

Den Kundgebungen gegen den Volksſchulgeſetz
Entwurf haben ſich wie das letzte Verzeichniß der beim Land
tage t r Petitionen auswies auch zahlreiche Profeſſoren der Univerſität Königsberg angeſchloſſen

Die Schulverhältniſfe in Hörde in Weſtfalen welche
in neueſter Zeit im Landtage viel beſprochen worden ſind
beſchäftigten das dortige Stadtverordnetenkollegium in deſſen
Sitzung am Montag Der h Winzer hatteangedroht daß er falls die Einſtellung der Bedürfniſſe der
katholiſchen Volksſchule in den ſtädtiſchen Haushaltplan nicht binnen
8 Tagen erfolge auf Grund der Städteordnung die Einſtellung
zwangsweiſe verfügen werde Der Magiſtrat hak unter Beru
auf den früher mit Genehmigung der Regierung gefaßten Beſchl
die Einſtellung abgelehnt Die Stadtverordneten lehnten
Uebernahme der Laſten der katholiſchen ehe ebenſo ab
wie der J für die Uebernahme erklärten ſich nur 2 Mit
glieder der Verſammlung

Wie die Poſt hört iſt Landgerichtsrath Hirſchfeld beim
berliner Landgericht J zum Landgerichtsdirektor ernannt und tritt
an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Landgerichtsdire
Piebatzek Staatsanwalt Lademann vom Kammergericht
zum ſten Staatsanwalt beim Landgericht Berlin II ernann
an Stelle des nach Marienwerder verſetzten Staatsanwal
Woytaſch

Dem londoner Obſerver zufolge hätte der deutſche Kaiſer das
e Witzblatt Punch in allen königlichen Schlöſſern ab

eſchafft Den Grund der Maßregel bilde der Karton Sam
ourne s Das Alexanderfeſt welcher in dem Witzblatt erſchien

und die Rede des Kaiſers über die Nörgeleien der Deutſchen
bildlich kommentirte

Reichenbach im Voigtl 15 März Bei der heutigen
Reichstagswahl erhielten Kramer nat lib 8197 Förſter
Antiſemit 2477 Hoffmann Soziald 11,098 Stimmen

ragliche Getreide nicht anwendbar
itunterzeichner der Eingabe hiervon
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Kongreß der deutſchen Gewerkſchaften
Bericht der Saale Zeitung

II

Halberſtadt 15 März
Am Vormittag wurde die geſtern begonnene Diskuſſion über

den Rechenſchaftsbericht und die Generalkommiſſion endlich zu
Ende geführt Die Thätigkeit der Kommiſſion wurde ſtark an
egriffen Namentlich wurden die übergroßen Aufwendungenfür Hamburg bemängelt Die Freigebigkeit der Kommiſſion trage

die Schuld an dem hamburger Streik Einige hamburger
Delegirte richteten gegen die berliner Gewerkſchaften namen
gegen die Streik Kontrollkommiſſion heftige Angriffe Die
Berliner ſeien in der Gewerkſchaftsbewegung das was die
Jungen in der Partei ſeien gJn der Nachmittags Sitzung wurde in die Debatte über die

Organiſationsfrage eingetreten Der Referent Drechsler
Legien Hamburg äußerte ſich rer folgendermaßen Bei
Behandlung dieſer Frage ſind zunächſt zu berückſichtigen einmal
die noch jeder Organiſation fernſtehenden Arbeiter und zweitens
die Vereinsgeſetzgebungen der verſchiedenen Staaten Es entſteht
nun die Frage was wird durch die Gewerkſchaften bezweckt
de der Zweck der Gewerkſchaften blos die Arbeiter für eine

aniſaklon zu gewinnen oder die wirthſchaftliche Lage der
Arbeiter zu verbeſſern zum wenigſtens eine Verſchlechterung zu
verhindern Stellt man ſich auf den letzteren Standpunkt dann
iſt die Frage ob Lokal oder Central Organiſation eniſchieden

ich und die J Generalkommiſſion auf dem Stand
punkt ſtehen daß die Gewerkſchaften den Zweck haben eine Verh der w ricbeg Lage der Arbeiter derlezſndeen
o e ich auf dieſe Frage nicht weiter ein und zwar unſſomehr

Vertreter der Lokal Organiſation ja auch Zum Wort kommen
werden Ich bin nun der Meinung dog die Gewerkſchaften u
in gewiſſem Sinne Politik treiben ſollen Dieſe Politik mu
allerdings nur eine Jnrereſſenpolitik nicht aber eine Partei

c e e e



bald zur Zerſplitterung führen dürfteun geh t d e lkeren die San ſt an es bisheri
gen

zuhalten oder empfiehltz e eitentet die miſche Entwickelun r dieh
es ſi
hen Se tkevetban Jch kann mich dieſer Anſicht
vid an Wenn a r die Metallarbeiter uJnduſtrieverband ſich bewährt ſo würde das i
anderen Branchen ich treffen Bei den Holzar Sz B die Intereſſen ſo er auseinander daß ein J
verband nicht zu empfehlen iſt Aber auch in England und
in Amerika wird und zwar mit großem Erfolge an der Berufs
organiſation keſgebelten J England giebt es 11 verſchiedene
Metallarbeiter Verbände er die Jnduſtrieverbände ſpricht
einmal der noch immer herrſchende Kaſtengeiſt unter den ver
ſchiedenen Berufen der eine Entwickelung des Gewerkſchafts
weſens bei Bildung von großen Jnduſtrieverbänden weſentlich
beeinträchtigen würde andererſeits könnte bei den Jn
duſtrie Verbänden das Kaſſenweſen nicht in dem Maße
floriren wie bei den Berufs Organiſationen Es könnte ein

wendet werden die Solidarität und das geiſtige Band das diebeiter umſchlingt erſetzt gefülete Kaſſen Dies hört ſich

übſch an in der Praxis verhält es ſich aber anders Es ſteht
denfalls feſt de ohne Geldmittel ſich kein Streik durchführen
ßt Auch die ökonomiſche Bildung iſt in Deutſchland wo noch

vielfach das Kleingewerbe beſteht noch wenig entwickelt Deshalb
empfiehlt fich die Bildung von BerufsOrganiſationen die durch
einen Kartellverband mit einander in Verbindung zu treten 7
Wenn etwa eingewendet würde der BuchdruckerStreik ſei trotz
Berufsorganiſation und gefüllter Kaſſe in s Waſſer c en ſo
iſt zu erwidern daß dieſer Ausſtand eine derartige Ausdehnung
erreichte daß die Unterſtützung der anderen Berufsorganiſationen
nothwendig wurde Da aber ein ſehr großer Theil der Arbeiter
augenblicklich auf dem Straßenpflaſter lag und andererſeits eine
erf Anzahl Streikbrecher auf der Bildfläche erſchien ſo mußte
ieſer Streik in s Wer fallen Die General Kommiſſion iſt

nun wie bereits erwähnt der Meinung daß die einzelnen Be
e durch Kartelle ſog Unionen ſich zu verbinden

haben Dieſe Unlonsleitungen hätten zu r iren 1 die Agi
tation 2 die Streik Unterſtützungen 3 die Aufnahme einerStatiſtik 4 die Herausgabe eines gemeinſchaftlichen gdeſte
organs Um die Kräfte nicht zu zerſplittern muß die Agitation
von einheitlicher Seite geleitet werden Es iſt auch nothwendig
den kleinen Orten durch Entſendung von Agitatoren aus den
Großſtädten zu Hilfe zu kommen Einmal werden Agitatoren in
den kleinen Städten ſehr bald brotlos andererſeits darf aber nicht
außer Acht gelaſſen werden daß aus den kleinen Orten die meiſten
Streikbrecher kommen Ferner muß die Unterſtützung der Streiks
eine geregeltere werden Es werden jetzt bei dir eines
Streiks von den einzelnen Gewerkſchaften freiwillige Beiträge
erhoben die einmal den einzelnen Arbeiter ſchwer belaſten und
deren Aufbringung andrerſeits eine zweifelhafte ſt Es muß eine

rozentuale Streikſteuer von dem einzelnen Arbeiter erJ werden Dies wird die Arbeiter nicht ſo ſehr belaſten und

auch einen ſicheren Fonds ſchaffen Ehe wir letzteres nicht erreicht
haben werden wir dem Unternehmerthum nicht imponiren Daß
die Aufnahme einer Statiſtik und Herausgabe eines Gewerk
chaftsorgans eine einheitliche Leitung nothwendig macht bedarf
einer weiteren Betonung Jch erſuche Sie unſerer Reſolution
zuzuſtimmen 3

Metallarbeiter Segitz Nürnberg kann dem Vorredner keines
wegs beiſtimmen Die gegenwärlige Se mer müſſe auf
hören Es gebe augenblicklich 58 Central Organiſationen in
Deutſchland die insgeſammt noch nicht 300,000 Mitglieder haben
Es gebe Berufsorganiſationen die noch nicht 400 Mitglieder
haben abex ein eigenes Gewerkſchafts Organ beſitzen Wenn dies
ſo weiter gehe dann werden ſich die Central Organiſationen die
in Wahrheit Decentraliſationen ſeien noch in s Unendliche ver
mehren Die Leiſtungen des deutſchen Metallarbeiterverbandes
ſprechen dafür daß die großen Jnduſtrieverbände ſich wohl be
währen Jch erſuche dem nürnberger Vorſchlage zuzuſtimmen
der große Jnduſtrieverbände vorſchlage Um jedoch den ſchwächerenBerufen zu Hilfe zu kommen empfehle ſich die Bildung von

egenſeitigen Verſicherungsverbänden wodurch gleichzeitig für
en T ekallarbelterverband ein gewiſſer Rückhalt geſchaffen werden

würde
Maurer Riecke Braunſchweig wendet ſich ebenfalls i en

gegen den Des der eng ie von Legien
vorgeſchlagene Unionsleitung würde den Mitgliedern nur Laſten
auferlegen Er ſei der Meinung daß durch Lokal Organiſationen
die weniger Geld erfordern auch ſehr viel erreicht werden könne

um mindeſten ſei es nothwendig den einzelnen Orten zu über
ſſen die beſte und paſſendſte Form der Organifation zu finden

Es ſei ſo häufig auf das Sozialiſtengeſetz hingewieſen worden
Er müſſe aber bekennen daß der Zwiſt unter den Arbeitern der
Arbeiterbewegung bedeutend mehr geſchadet habe als das
SozialiſtenGeſetz Leider ſeien die meiſten Gewerkſchaften
u zu ne hen Jntereſſengemeinſchaften herabgeſunken

antes Oho ine Mandatgeber wollen Niemandem eine
rganiſationsform aufdrängen ſie ſeien aber auch nicht Willens

von Anderen eine Organiſationsform aufoktroyiren zu laſſen
iſchler Schmidt Berlin iſt der Meinung daß eine loſe

Organiſation mit Vertrauensmännern ſich unter den heutigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen am beſten bewährt Er erſuche

allen Zwiſt bei Seite zu laſſen und nicht durch eine Diktatur
Unfrieden unter die Arbeiter zu bringen

Schneider Thimm Berlin erblickt in den Gewerkſchaften in
erſter Linie das Mittel das Klaſſenbewußtſein der Arbeiter zuwecken und andererſeits die Grundlage der S Geſel
ſchaftsform Er erſuche den Gewerkſchaften freie Bewegung zu
gewähren andernfalls würde nicht nur die Gewerfſchafts
bewegung ſondern auch die Arbeiterbewegung einen argen Rück
ſchlag erleiden

Tiſchler Krüger Dresden plaidirte im Prinzip für die
Centralorganiſation

Maurer Blaurock Berlin wundert ſich d man den deutſchen
Arbeitern jetzt gewiſſermaßen eine Organ er aufzwingen
wolle die die Arbeiter Englands am Anfang dieſes Jahrhunderts
gehabt haben Man vergeſſe ganz daß das Ziel der Arbeiter
bewegung nicht auf dem gewerkſchaftlichen Gebiete liege Er könne
ſich nicht für eine Organiſation erklären die den Arbeitern viel
Geld koſten würde ohne zu wiſſen daß ſie etwas zu leiſten im
ſtande ſei Geld allein ſei nicht der Faktor der in einem Streik

m Siege führe Die Buchdrucker haben 19 Mill Mark in
er Kaſſe und einen feſten Verband gehabt und dennoch den

Streik verloren Er ſei der Meinung daß in erſter Linie das
Klaſſenbewußtſein der Arbeiter das Gelingen eines Streikes be
dinge Jn den zztüpftiaen wirthſchaftlichen Kämpfen werde kein

eStreik ohne d Arbeiter alle den feſten Willen haben
W Opfer zu dringen gewonnen können Aus

ieſem Grunde werden die g cen ten Verbände
r h Erfolge kaum erreichen tatoren nach verlorenen
rten hinzuſetzen dürfte ſich u als praktiſch erweiſen

Man begegne heute Leuten die en kommen in kleinen
Orten immer mit Mißtrauen Die Agitation werde ſtets
durch Leute die am Orte pra arbeiten

e e enn dies trage zurwegung bei Er erf die demalleBoden de Sceſſentampſes ſe für berechtigt e
Gegen 6 bends wurdem h n e u

Halle und Flmgegend Halle 16 März 1373 en geſpendeter W ln
Dem Haushaltplen r die Kämmerei zu e

r 155293 aus wix berei MitWheilngen rechten N auch der h die

Bauverwaltung bei Darin ſind an Ausgaben voreſehen Für e d ung gadicher Gebände12000 w m eränderungen28,860 M im 19,720 r nſtri 8nerneegen d ehe n Krvrindge c 37ellungTrlengel r den Steint ore 6000 an Gottes
4800 M Zur A erung der Weſtfront der Blauen Thürmed bis et 16,600 Mk au rt Die Einſtellung der 4 und

tzten Rate von 5400 M welche die vorgeſehene Bau
ſumme von 22000 M erfüüt werden wird ſoll abermals für den
nächſtjährigen Haushaltpian verſchoben werden Für Straßen

pflaſterungen x ſind 120,625 5256 52 M mehr ein
geſetzt Neupflaſterungen ſind vorgeſehen Beeſenerſtraße zwiſchen
dem Ranniſchenplatz und Wolfsſchlucht 15,000 Oſftſeite des
Königsplatzes von Bahnhofſtraße bis Königſtraße 5425 KleineMärterſiroße vor dem Kathe ſchen Hauſe 1500 Mühlypforte

Verbreiterung vor dem Neubau des Chemiſchen Jnſtituts e
Schlippe zwiſchen Oberglaucha 88 und 39 225 Scharrngaſſe
5800 Schulberg vor 14 bis 19 2400 Sophienſtraße von der

Gütchenſtraße bis Weidenplan 10,500 Fahrdammpflaſterung auf
dem Schloßberge und den von der Gr Schloßgaſſe
bis Berggaſſe 3900 Umpflaſterung des Weidenplanes 11,000
Hoſpitalplatz vor dem Zuckerſiedereigrundſtück 775 Neu
pflaſterung der Merſeburgerſtraße zwiſchen Schmiedſtraße und
Schloſſerſtraße 4100 Töpferplan 1800 am MeoritzJor vor der Volkskaſfeehalle 700 V Vereinsſtraße 12,500
erner ſind Mittel zur Beſeitigung von Schlackenſtein
ebergängen Herſtellung neuer Bürgerſteig Uebergänge

MoſaikP e und Herſtellung von Bürgerſteigen voreſehen Für die Regulirung des Saalberges re 6200für h n Ausbau der Hagenſtraße 20,000 M
eingeſetzt Die Unterhaltungsarbeiten der Kanäle ſind auf
13,935 M geſchätzt auf dieſem Titel iſt nur für Jnſtandhaltung
und Verbeſſerung der öffentlichen VBedürfniß Nnſtalten ein
Mehrbetrag von 1000 im ganzen 2000 eingeſetzt Die
ausgeworfene Summe für Kanal Neubauten und weſentliche
Veränderimngen beträgt 12,310 7040 M weniger Für
Reinigung der Kanäle ſind 39,075 12,965 mehr ein

ſetzt von den Mehreinfetzungen entfallen 2340 M für Reinigung
r Kanäle und Bedürfnißanſtalten einſchl Beſchaffung und Unter

haltung der Geräthſchaften 1625 M für den Betrieb der Kanal
wäſſerNReinigungsanſtalt am Siechenhauſe 3500 M außerordent
liche Ausgabe für Beſchaffung einer neuen Baggermaſchine
mit drei Krähnen und Zubehör 1300 M neu für Heizung undBeleuchtung der Bedürfnißanſtalten 3900 M außerordentlich
für bauliche Veränderungen in der Reinigungsſtation am
Siechenhausplatze Einſchließlich der perſönlichen und ſachlichen
Koſten ſind an Aufwendungen für bauliche Zwecke c 401,426 67
54,288 52 M mehr in den Haushaltplan eingeſtellt

Eine für Städte mit Gymnaſium Univerſität oder
anderen Anſtalten denen das Recht einer juriſtiſchen
Perſon verliehen iſt wichtige Entſcheidung hat das Ober
verwaltungsgericht am 26 Febr aus Anlaß eines ihm
vorliegenden beſonderen Falles getroffen Danach können die
Gemeinden die genannten Anſtalten zu der Kommunal
ſteuer für den ortsüblichen Miethwerth der Gebäulich
keiten heranziehen die Steuerpflicht der Anſtalt bleibt auch
dann noch beſtehen wenn der Staat einen Zuſchuß gewährt Die
auf 4 Abſatz 7 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 und der
Kabineisordre vom 8 Juni 1834 fußenden Gründe der Steuer
r rerden vom Oberverwaltungsgericht in jenem Erkenntniß
verworfen

Jnfolge Heiſerkeit mußte Hr Hofopernſänger Ernſt ſein
für morgen feſtgeſetztes Gaſtſpiel im hieſigen Stadt Theater
ſog und es kann aus dieſem Grunde Triſtan und

Jſolde am Donnerstag nicht gegeben werden Es geht dafür
die Mozart ſche Oper Die Zauberflöte in Scene Die
nächſte Aufführung von Triſtan und J olde iſt für nächſte
Woche vorbehalten Am Freitag findet das erſte Gaſtſpiel des
Wiener Enſemble s in Der verlorene Sohn ſtatt

Das ſchon früher erwähnte Konzert von Frau Carrie
Lißner Goldſticker findet wie im Anzeigentheile bekannt
egeben am 23 d ſtatt Neben der hier wohlbekannten undheertahen Sängerin werden wir ihren Gatten Hrn Julius
ißner hören Derſelbe verfügt über eine angenehme vorzüg

lich geſchulte Stimme Als dritter Soliſt wirkt der Pianiſt Hr
Alfred Hertz mit

Die Gemeindevertretung von Giebichenſtein hatte
ich auf Veranlaſſung der königl Regierung abermals mit der
rage der Uebernahme der katboliſchen Privatſchule

r en Gemeinde Etat zu befaſſen Die bereits früher für die
Ablehnung geltend gemachten Gründe namentlich auch finanzieller
Art führten diesmal zu einem gleichen Ergebniß r
erklärte man ſich bereit im Falle der Vere igr er katholiſchen
Schule mit dem dortigen Schulkörper mit Rückſicht auf die Er
theilung des Religions Unterrichts einen katholiſchen Lehrer
anzuſtellen Des weiteren fand eine Anerkennung der Grenzen
des Fährplatzes zwiſchen fiskaliſchem und Gemeinde Eigenthum
in der Weiſe ſtatt wie dieſelbe kataſteramtlich in einem an Ortund Stelle abgehaltenen Termine in Gegenwart von er

Vertretern ermittelt find Demnächſt wurden Baufluchtlinien
eſtgeſe er die Grundſtücke Trothaerſtraße 14 und 31 eine
ritte Sache der Baukommiſſion zur Erledigung überwieſen Ein

Antrag auf Aenderung der Ausbaubedingungen betreffs der
5 densſtraße um die Bepflanzung derſelben zu ermöglichen
and die Zuſtimmung der Verſammlung Nach Mittheilungenverſchiedener Art wurde ſodann die Entlaftung für die Kämmerei

abſchlüſſe 1890/91 ausgeſprochen

Die Monaktsverſammlung des Nationalliberalen
Vereins findet diesmal nicht an dieſem Donnerstag des
Monats ſondern erſt ſpäter ſtatt

Wie uns mitgetheilt wird hat der hieſige rer
verein mit einer Unfall Verſicherungs Geſellſchaft
einen Vertrag vereinbart durch welchen den Mitgliedern bei
Verſicherungen gegen W Anſprüche beſondere
Vortheile gewährt werden s ein Beiſpiel wie zweckmäßig
eine dahingehende Verſicherung iſt ſei ein kürzlich in Leipzig
vorgekommener Unfall angeführt Von einem Hauſe in derEmllienſtraße löſte ſich plötzlich ein großes Stück des Stuckes

und fiel einem eben vorübergehenden Studenten auf den Kopf
Weg der junge Mann erheblich verletzt wurde Für alle An

che aus ſolchen Unfällen tritt die Verſicherung ein Ab
n von der moraliſchen Verantwortung die den Grund

eſitzer bei derartigen Unfällen trifft bedeutet für manchen Be
theiligten die Geltendmachung der aus einem ſolchen Vorfall

en Anſprüche geradezu den Ruin

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des t Zweig
vereins für Maſſenverbreitung guter riften erſtattete zunächſt der de Hr u D Kohlſchütter

i

Bericht über die Thä des Zweigvereins rfelbe ſeiitezres im daceuf behramt möglichſt viele
zu werben um durch Ueberweiſung größerer ägedie weiteren Aufgaben des Hauptvereins ünſerſtüben Ueber

die vom Hauptverein im r e herau enr ungsaustanſch RektorSchriften entſtand ein

Dein t thera den r t vor zalle igverein er nnahmen und Ausgaben laufen M aus An den Haupt
M abgeſandt el zweier vone ſind rund

wurdee nunVilalleder eknofort geprüft und dem e n
ergab Wiederwahl der bisherigen

ackerverwaltung Zuſchuß für einen Abort im Stadipark

rof r Kohlſchütter Vorſihender Reklor Dietkepuinet te für die nächſte Hauptverſammlung S
Geſammtvereins ſind nicht zu e als Vertreter des hieſigen
t rd Hr Prof Dr Sebip bauer an den Verandlungen theilnehmen Zuletzt wurden theilungen über
den der letzten Haupiverfammlung c gemacht

c Bezirke der Kalſerlichen Ober Poſt Direktdritte im Febr 9406 20 M an Wechſelſtempelſtene
vereinnahmt einſchl der Vormonate 103 465 60 M gegen denſelben

Zeitraum des Vorjahres 7468 90 in den Bezfrke
Magdeburg und Erfurt betrug die Einnahme im Febr1360 60 M bezw 11,575 40 einſchl der Vormonate
S M 4935 60 M bezw 138,968 20 M 4057 80

ark

Als Miterbin des kürzlich verſtorbenen Reutners früheren
Albert Schmidt war in unſerer geſtrigen Mit

theilung irrthümlich Frau Kauſmann Kurtzke in Naumburg
enannt Es ſollte hiermit die in Naumburg verheirathete
ochter des Verſtorbenen bezeichnet werden Der Name muß

indeß heißen Frau Luiſe Walther geb Schmidt
Vor einiger Zeit berichteten wir daß die ſog Hollän

diſche Buttercompagnie in ihren hieſigen Geſchäften fort
geſetzt anſtatt guter Naturbutter wie ſie ankündigte minder
werthige Margarine zu verhältnißmäßig be Preiſen ver
kaufte Die Geſchäftsleitung ſuchte damals in einer Zuſchrift an
uns dieſe Mittheilung als unrichtig hinzuſtellen Der Polizef
welche die Geſchäftsgebahrung der Holländiſchen Buttercompagnie
fortgeſetzt überwacht hat iſt es nunmehr trotz aller Vorſicht der
Angeſtellten der Firma gelungen in 2 Fällen feſtzuſtellen daß
thatſächlich ſtatt verlangter guter Tiſchbutter ſchlechte Margarine
zu dem höheren Preiſe welcher für Naturbutter gezahlt wird

re wurde und zwar ſowohl in dem Geſchäfte in der
Gr Ulrichſtraße wie in dem in der Merſeburgerſtraße Der
gerichtliche Chemiker Hr Dr Teuchert hat die betr Butter
als geringwerthige ſchlechte Margarine feſtgeſtellt Es
wird nunmehr das gerichtliche Strafverfahren eingeleitet werden

Mehrere kleine farbige gummirte Geſchäftsanzeigen des
Continental Hotel Leiſtner hier waren kürzlich die unſchuldigeVeranlaſſung zu Unbequemlichkeiten die zwei Deutſchen ſ
Chicago widerfuhren Zwei bayriſche Maſchinenfabrikanten hatten
beim Verlaſſen des Weltausſtellungsplatzes die kleinen Anzeigen
die ſie von einem Beſuche in Halle her zuſfäuig noch bei ſich
tn an der Umfriedigung des Platzes angebracht Einem
oliziſten der dies gewahrte erſchien dies als ſo ſchwerer Verdaß er die Deutſchen als verhaftet erklärte und ſie zur
olizeihauptwache führte Dort klärte ſich die Sache bald zu

Gunſten der Bayern auf indem der Jnhalt der rer der
dem wachthabenden Poliziſten wahrſcheinlich als mindeſtens ſtaats
gefährlich erſchienen war ſich als unverfänglich herausſtellte
zudem ergab ſich daß der Polizeichef Bollmann der Schwager
des Jnhabers des genannten hieſigen Hotels iſt Ein chicagoer
Blatt dem wir dieſe Mittheilung entnehmen knüpft an den Vor
gang eine ſcharfe Bemerkung über die Art der betr Polizei
beamten Der hier in Frage kommende Beamte war ſo druckt
ſich das amerikaniſche Blatt aus ein Jrländer von der Sorte
welcher man das frechſte Jgnorantenthum ſchon von weitem
anſieht Er hatte ſehr viel über die goddam Dutchmen zu ſagen

2 m Walhalla Theater beginnt heute ein neuer
Spielplan

Geſtern wurde der Kriminalpolizei mitgetheilt daß ein
Bettler von einem Vorſaale deſſen Thüre offen gelaſſen war
einen Winterüberzieher geſtohlen hatte Eine halbe Stunde
nach erfolgter Anzeige wurde der Dieb der ſich den Namen
Wetzel beilegte verhaftet als er im Begriff war den geſtohlenen
ebetgieken bei einem Rückkaufhändler zu verſetzen Anſcheinend
iſt der Feſtgenommene ein ganz gefährlicher Menſch mit nicht
zweifelsfreier Vergangenheit Es iſt fehr wahrſcheinlich daßderſelbe eine ganze Reihe anderer Strafthaten auf dem Kerbholze

hat Er iſt etwa 25 d alt und trägt gegenwärtig ſchwarzen
ſchier Anzug Bei ſeiner Verhaftung trat der Menſch ſehr
elbſtbewußt auf ſeine anfängliche Behauptung er ſei Reſerve

offizier konnte auf in ſolchen Dingen erfahrene Kriminal
beamte keinen Eindruck machen um ſo weniger als ſich im
Laufe der Vernehmung ergab daß der Feſtgenommene nur ganz
einfache Bildung beſitzt Seine Durchſuchung brachte zunächſt
eine große Anzahl gefälſchter Zeugniſſe zu Tage die dem Wetzel
als Photographen Goldarbeiter Kunſtmaler und in anderen
Berufsarten die beſten Empfehlungen gegeben haben Name und
Stand des Fremden konnten noch nicht feſtgeſtellt werden vor
läufig ſteht aber feſt daß er Maler inſonderheit Schüler der
Düſſeldorfer Akademie wie er angab nicht iſt denn die auf
Verlangen der Sixt gelieferten Proben ſeiner tie
hatten ein klägliches Ergebniß Ferner wurden vorgefunden eine
Viſitenkarte mit dem Aufdruck Bergrefrendar Fricke und eine
mit Karl Schulze die erſtere iſt anſcheinend mit einem Stiftean eine Thür befeſtigt geweſen die andere enthält ein mit Blei

ſtift geſchriebenes Zeugniß für einc Schuhmacher Morgenroth
Es wird gebeten etwaige Mittheilungen über weitere etwa demMenſchen zur Laſt zu legende Strafthaten oder ſolche die zur

eſtſtellung der Perſönlichkeit führen können im Kriminal
ommiſſariat Zimmer Nr 64 zu machen

Die hieſige Kriminalpolizei nahm geſtern zwei polniſche
Arbeiter feſt die ſich des Straßenraubes ſchuldig gemacht
haben indem ſie gemeinſchaftlich zwei andere polniſche Arbeiter auf
dem Wege nach Oppin hinter e zu Boden geriſſen felgeb ten
und ihrer Geldtäſchchen mit Jnhalt beraubt haben Die Ber
hafteten ſind beide wegen Diebſtahls vorbeſtraft

Geſtern früh wurde am rechten Saaleufer vor der Rabe
ſchen Spinnerei in Giebichenſtein der bereits ſtark in Ver
weſung übergegangene Leichnam einer weiblichen Perſon
gelandet Die Bekleidung beſtand u a aus einem braunen und
einem leinenen Rock ſchwarzen Strümpfen und ledernen
Halbſchuhen Das leinene Hemd war mit M B gezeichnet Jn
der Rocktaſche r ſich ein Schlüſſel und 3 Horn Haarnadeln
Um den Hals mit ſtarkem Kehlkopf war ein rothes Band auf
fallend feſt gebunden Das Alter der Verſtorbenen war nicht
u beſtimmen doch iſt daſſelbe den Umſtänden nach mit etwa50 Jahren anzunehmen

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung Donnerstag den 17 März und Freitag den 18 März
nachmittags 5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Verbindungsbahn Sophienhafen Centr als

vabpw of betr
2 Anträge wegen der Jepermehr
3 Nachbewilligung für die Natural Verpflegungsſtatkon
4 Nachbewilligung zur Kronkenkaſſenverſicherung

u Nachbewilligung zum Titel V Beleuchtung der Polizei
zimmer

6 Nachbewilli für das Schlachthaus7 Ragtewiltgung r a länder c
3 e ihn g fur n a J einer Kiesgrube in Beeſen

n 410 Selliate gung für eitsleiſtungen an gepflaſterten

Sonſtige Eingänge

UniverſitätsNachrichten
alle 16 März Nach längerem rege Leiden iſt heuteteid Dr med Sedhar d irgerer außerordentllicher Profeſſol
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e während der heftig auftretenden Choleraepidemie diegedört e der ſiebziger Jahre verſchiedene Behirte Rußlands
atte gehörte er z den eigen deutſchen Gelehrten die

ren eaft die r t e aufſu üngſtere e von den ſtädtiſchen Behörden zu Magdeburg zum
Kiler des dortigen neuen W ärr Krankenhauſes berufen Sein
ſchweres Leiden hinderte ihn dem bereits angenommenen Rufe

lgenrklin 15 März Die Privatdozenten Dr Moeli und
Dr Kurt Henſel ſind erſterer in der mediziniſchen letzterer
in der philoſophiſchen Fakultät zu außerordentlichen Profeſſoren
ernannt Prof Dr Albrecht Weber der Lehrer des
Sanskrits an der Univerſität Berlin feiert mörgen das 25jährige
Jubiläum als ordentlicher Profeſſor

Wiſſenſchaft Knunſt Litteraiur

Der Verkauf des ſog Kaiſerpokals aus dem ſtädtiſchen
Silberſchat in Osnabrücck iſt jetzt höheren Orts genehmigt
worden Die Stadt erhält dadurch die Mittel gen Theaterbau
Der Kaufpreis beträgt 250,000 M nebſt 4000 M für die Her
ſtellung einer Kopie Der Name des Käufers iſt noch nicht

nannt es ſoll nach den Andeutungen der Mittelsperſonen in
ünſter ein ländiſcher Kröſus ſein der ſich wie man ſagt

ine Liebhaberei Sir ntiquitäten bereits 26 Millionen Mark
t koſten laſſen Hiernach liegt die Vermuthung nahe daß derKäufer Herr v Rothſchild in Frankfurt a M et

Das Comite welches den drei deutſchen Tondichtern
Beethoven Haydn und Mozart in der Reichshauptſtadt
Denkmäler zu errichten beabſichtigt hat rin Künſtler zu
einem engeren Wettbewerb rer einhold Begas
Adolf Hildebrandt Emil Hundrieſer Fritz Schaper
und R Siemering

Jn London wurde am 14 d die Jahresausſtellung
der londoner Aquarellmaler eröffnet Nach dem Urtheil
der Preſſe erhebt ſie ſich über das Durchſchnittsmaß Der
Präſident des Vereins Sir J D Linton hat ein großesBild Eine Schäferin im Walde geſchickt Große Beachtung
findet auch der Einſame Strand von Profeſſor Hans von
Bartels Der Schotte T Auſten Brown iſt durch zwei
Werke vertreten Sommerzwielicht und Milchzeit

Gerichtsverhandlungen
Ratibor 14 März Einen intereſſanten Beitrag zum Kapite

der Soldaten ärdrrg liefert eine Verhandlung
welche am Sonnabend vor der Strafkammer in Ratibor gegen
den Redacteur der Leobſchützer Ausgabe der Oberſchleſiſchen
VolksZeitung ſich abſpielte Der Angeklagte wurde beſchuldigt
einen Unteroffizier Maiwald vom 23 Jnfanterie Regiment in
Neiße beleidigt zu haben weil er behauptet hatte r der ge
nannte Unteroffizier als er an einem Manövertage im September
vorigen Jahres mit ſeiner Compagnie die Ortſchaft Radowitz
Kreis Leobſchütz paſſirte den in ſeiner Compagnie befindlichenMusketier Schneider ohne beſonderen Anlaß derartig geſtoßen
habe daß derſelbe ſeitwärts in den Graben er t und mit dem
Knie auf einen Stein aufgeſchlagen ſei er Unteroffizier ſeiihm hierauf nachgeſtürzt habe ihn am Kragen gepackt Jeſchüttelt

und ihn angeſchrien Aas dern wirſt du mitgehen Als
der Musketier erwidert habe er könne nicht aufſtehen habe ihn
der Unteroffizier mit den Worten Dann krepir Beſtie ver
fluchte verlaſſen Der Musketier habe ſich darauf mit die
feines Gewehres aufgerichtet und ſei ſeinem Zuge nachgehinktDer Angeklagte trat den Beweis der Wahrheit an Vie als

Zeugen vernommenen Civilpe rn en u er den Jn
halt des inkriminirten Artikels Jn kraſſem Widerſpruch zu
dieſen Zeugenausſagen ſtanden die Angaben welche der Unteroffizier Maiwald der miß handelte Musketier S chneider
und zwei andere als Zengen vernommene Musketiere vor dem
Militärgericht gemacht und welche G auch bei ihrer vom Civil
gericht veranlaßten kommiſſariſchen Vernehmung in dieſer Sache
aufrecht erhalten hatten Maiwald leugnete die ihm zur Laſt
elegte Mißhandlung und Beſchimpfung des Schneider Schneiderc behauptete er ſei Fest geirztt weil er über einen
Stein geſtolpert ſei Daß ihn Maiwald beſchimpft habe er

nicht gehört Der Gerichtshof legte den Ausſagen des Maiwald
und Schneider ſowie der zwei anderen Musketiere kein Gewicht
bei war vielmehr überzeugt daß ſi der fragliche Vorfall ſo ab
hielt hatte wie er von den Civilperſonen dargeſtellt wurdeer Beweis der Wahrheit wurde demnach für er
bracht erachtet und der Angeklagte freigeſprochen

Weimar 15 März Orig Ber Das Schwurgericht
verhandelte geſtern und heute in der Strafſache gegen den früheren
Gerichtsvollzieher Auguſt Perling in Apolda wegen
Beamtenunterſchlagung und Urkundenfälſchung gegen den Schreiber

ugo Blank von dort wegen Beihilfe zur Urkundenfälſchung
erlin tand ſich als Gerichtsvollzieher in Apolda auf 3000

bis 3500 M Er war der Arbeitslaſt nicht gewachſen wurde
nachläſſig auch von Schreibern übervortheilt und ließ Gelder
abhanden kommen die er nicht vorſchriftsmäßig aufbewahrt hatte
ſo daß im Disciplinarwege erſte werden mußte Nach
ſeiner Angabe ſollen ihm ein Taufendmarkſchein und ein Wechſel
weggekommen ſein Wiederholte Erſatzleiſtungen und ſonſt zer
rüttete Verhältniſſe führten zum Ausbruch des Konkurſes
Perlin wurde zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß und 3
n hrverluſt Blank zu 6 Monaten Gefängniß ver

Wittenberg 15 März Orig Ber Vor hieſigemSchöffen gericht ſtand heute der Maler Herzberg aus
erzberg a Elſter unter der Anklage gebettelt zu haben

et Mann gehört zu den Opfern des Krieges von 1866 der ihm
ltern und Heimath geraubt Er iſt als Knabe von 7 Jahren

Dit einem Regiment aus dem öſterreichiſchen Kriege nach W
h gekommen und wurde als er auf dem Rückmarſche in der
ähe von Herzberg bemerkt wurde einer Frau z eziehung
pdergeben wobei dem Heimath und Namenloſen zugleich der Name

tet Stadt die ihn aufgenommen Herzberg als Familienname
hardegt wurde Gelegentlich der Konfirmation des Knaben

ben ſich der damalige Landrath Freiherr v Kleiſt und Baron
i P elombini auf Grochwitz bemüht ſein Herkommen zu ermitteln
i es ſoll damals itgeen ſein daß der Findling am 2 Febr
Se in Odmaſchnitza be Shehlhine in garn eboren t
e de Orte ſind indeſſen im Weltlexikon nicht zu finden

bſt weiß von ſeiner Jugend nichts als daß er im Kriege von
nen Eltern verlaſſen wurde und daß er ſich aus Hunger einem
egiment an en hat mit dem er nach Deutſchland ge

e rig gintDtriheters t ne denenn zur er affenenſtücke in der Nähe des Schützenhauſes trug ſich heute ein Unfallzu der leicht ſchlimmere delgen ätte nach ſich ziehen können

Bei eines Brunnens löſte ſich plötzlich vom Rande
deſſelben eine Partie Erde im Gewichte von mehreren Centnern
ab und fiel in den bereits 7 m tief S epten Brunnen den unten
beſchäftigten Brunnenbauer Küntzel von hier vollſtändig ver

ttend Glücklicherweiſe konnte der Mann raſch befreit werden
och ergab ſich daß derſelbe nicht unerhebliche Verletzungen am

Rücken und an einem Beine ſowie einen Unterarmbruch erlitten
hatte Er wurde deshalb der halleſchen Klinik zugeführt

Belgern 15 März Orig Mitth Hier hat der ſchon ſo oft
gerngt Leichtſinn den Treibriemen einer Maſchine während
des Ganges derſelben auf die Welle zu legen heute wiederum
einen beklagenswerthen Unfall zur Folge gehabt Ein Tiſchler
lehrling wurde hierbei von dem treibenden Zeuge an der Schürze
erfaßt und gerieth bei dem Verſuche ſich zu befreien mit dem
linken Arme in das Werk Er erlitt einen Splitterbruch des
Armes und mußte nach Anlegung eines Nothverbandes nach der
halleſchen Klinik gebracht werden

Perſonal Veränderungen in der Armee A Ernennungen
Beförderungen und Verſetzungen Beamte der Militär Ver
waltung Vrook Baurath Garniſon Ban Jnſp in Magdeburg behufs
Wahrnehmung der Geſchäſte der Jutendantur und Baurathsſtelle zur Jntendantur
des 8 Armeecorps zum 25 März d J Schwenck Garuiſon Bau Jnſp in
Karlsruhe nach Magdeburg behufs Wahrnehmung der Geſchäfte der Lokal Ban
beamtenſtelle Magdeburg J zum 20 März d J verſetzt

Weimar 15 März Der Großherzog iſt von ſeinem Un
wohlſein völlig wieder hergeſtellt und hat am Sonntag zum
erſten male eine Ausfahrt unternommen

Das Rathskollegium zu Leipzig veranſtaltete in ſeiner
Mitte eine Sammlung für die Arbeitsloſen ſie ergab den
reichen Ertrag von 1190 M Bei verſchiedenen Sammelſtellen
gingen 12,000 M ein und aus öffentlichen Mitteln bewilligte
der Rath 6000 M
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Vermiſchtes
Die neue Hofkleidung der Kniehoſen und Waden

ſtrümpfe hat ſich beſonders läſtig erwieſen für die aus Berlin
g den Hoffeſten im Neuen Palais bei Potsdam Eingeladenen

ie Miniſter und ſonſtigen hohen Beamten nehmen aus nahe
liegenden Gründen Anſtand in jener auffallenden und die Kritik
des nicht courfähigen Publikums herausfordernden Tracht auf
ſehnte und Eiſenbahnen zu verkehren Dies legt dem Betr
die Nothwendigkeit auf jedes mal vor und nach jeder Hoffeſtlich
keit in der Stadt Potsdam behufs Umkleidung einen Gaſthof
aufzuſuchen und ſich zur Verbindung mit dem Neuen Palais der
Droſchken zu bedienen Eine aus Hof und Miniſterialbeamten
behufs Abhilfe der hieraus erwachſenden Unzuträglichkeiten
niedergeſetzte Kommiſſion hat ermittelt daß ſich weder im Neuen
Palais noch im Bahnhofsgebäude Wildpark entſprechende
Garderobenräume befinden Es iſt daher ſo meldet die Freiſ
Ztg von dieſer Seite den potsdamer Behörden der Wunſch zu
erkennen gegeben bei Konzeſſionirung von Gaſtwirthſchaften in
der Nähe der Wildparkſtation dieſer Bedürfnißfrage be
ſondere Berückſichtigung zutheil werden zu laſſen

Das gefährdete kaiſerliche Jagdſchloß Der ſchwediſche
Bugſirdampfer Framat Vorwärts hat vor einigen Tagen
im Kattegat das norwegiſche Schiff Ansgar von Chriſtiania
hart vom Treibeiſe bedrängt a rtro en Der Kapitän des letz
teren Schiffes accordirte mit dem Bugſirdampfer worauf es
in den helſingborger Hafen geſchleppt wurde um beſſere Eis
verhältniſſe abzuwarten und dann nach ſeinem Beſtimmungsorte
Stettin abzuſegeln Eine Zeitung in Helſingborg weiß nun zu
erzählen daß der Ansgar als Fracht das von Kaiſer Wilhelm
in Norwegen beſtellte Jagdſchloß an Bord habe

Hans v Bülow hat wieder eine Konzertrede gehalten
und zwar in der Genexalprobe zum philharmoniſchen Konzert am
Sonntag Die Berankaſſung war zunächſt eine liebenswürdige
Aufmerkſamkeit für das getreue Generalprobenpublikum Dieſes
hat bekanntlich keinen Anſpruch darauf die Soliſten des Konzerts
zu hören in dieſem Falle handelte es ſich um Vorträge der
Kammerſängerin Jettka Finkenſtein und des Klaviervirtuoſen
Bernhard Stavenhagen Als nun die kurze Paufe eintreten ſollte
welche in den Generalproben das Ausfallen der Soliſtenpartien
markirt erhob ſich Herr v Bülow und theilte dem freudig über
raſchten Publikum mit daß es gegen den Gebrauch des Genuſſes
der an räge their heftig werden ſolle Dabei brachte
leider wird die Rede nicht wortgetreu mitgetheilt Herr
v Bülow ſein Sonntagspublikum in einen Gegenſatz zu ſeinem

Montagspublikum der nach allgemeiner Anſicht nicht in einemKompliment für die Muſikliebe des letzteren gipfelte

Die Heilsarmee wurde in der holländiſchen Ortſchaft Bergen
op Zoom von einer fanatiſchen Volksmenge während des Gottes
dienſtes angegriffen welche die Salutiſtenkirche zerſtörte Das

r mußte einſchreiten wobei 30 Perſonen verwundet
wurden

Zum Grubennnglück in Anderlnes wird noch berichtet
Die Direktion der Gruben zahlt während der Arbeitsſtockung
alle Löhne unverkürzt aus und weiſt die Privathilfe für die
Hinterbliebenen der Verunglückten zurück weil die Geſellſchaft
ſelbſt ihre Leute ausreichend entſchädigen will

Die Pockenepidemie in den oberſchleſiſchen Grenz
diſtrikten graſſirt Nachrichten aus König shütte zufolge weiter
Bis jetzt 21 Erkrankungsfälle konſtatirt Von dieſen endeten
zwei mit Tod zwei mit Geneſung Dem beuthener Militär iſt
der Beſuch der Stadt Königshütte verboten Auf Anordnung der
Regierung bereiſt Medizinalrath De Schmidtmann die von der
Epidemie heimgeſuchten Bezirke

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 15 März

Die Unart eines Theiles unſerer Theaterbeſucher durch
Zuſpätkommen das übrige Publikum zu ſtören kann nicht
e genng gerügt werden Jn der Oberon Aufführung am

ontag machte ſich dieſe Rückſichtsloſigkeit wieder einmal
recht unangenehm bemerklich Der r zarten Ouverture
wurde durch Nachzügler die ſich durch die Reihen drängten völlig
unmöglich gemacht Schreiber dieſer Zeilen en a eine Dame
die Geräuſch bis zur Mitte der zweiten Parquetreihe vor
drang dann erſt merkte daß ſie eine falſche Reihe getroffen
hierauf den Rückzug antrat und nunmehr das gleiche Manöver
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kommen iſt es Regimentes kann er nicht mehr erin an der verſuchte Am Ende dieſer Reihe ſaß ein
ebenſo hat g i Se junger Mann der t den Schein der Unhöflichkeitr r au nehmen und der Dame den Durchlaß zu weigerneſehe ſelbſt ſeine Mutterſprache bis auf wenige Worte ver

Neuwied 15 März Das Schwurgericht verurtheilte naLertägiger Verhandiung die Bruer Pete e Engelbe a
r wer aus Waldbreitbach wegen Raubmordes begangen
en dem Ackerer Schug in Spreitchen zum Tode

zu
ja noch gar nicht angefangen war die wunderbar naive

Entgegnung der Dame Derarxtige Kunſtkenner alſo denen der
beron vermuthlich nur ein Ausſtaltungsſtück und die Ouverture
ne nicht zum Stück gehörige entbehrliche Zugabe iſt wagen es

e e e on nean die u nde Viie Thüren vondie dringe
eginn der Ouverture g

e J è7 e 46G dBinsegnung
S Verkauf zu gtreng Sesten aner

al veits zu halten
zwiſchen die Ouverture und den erſten Aufzug eine kleine

r

Es

und 15 Pfennige

von Neuheiten in den Abtheilungen fürin Mädchen Gonleetion Le
Kunnt nliedrigsten Preisen

iſt jetzt die Neuverb achtung des der Stadtgemein

n al e Gartens amausgeſchrieben r gegenwär Pächterc ein Rohre und es lagern zu Zeiten
u a große Mengen Knochen dort zumeiſt im Freien die be
onders in der warmen Jahreszeit einen die U ung in hohem

aße beläſtigenden Geruch verbreiten Es wäre wünſ
werth daß der verehrl Magiſtrat dieſes Grundſtück bei der Neu
verpachtung als Garten und nicht wieder zu ſolchen Zwecken ver
pachtete Der Garten liegt in einem dicht bewohnten Stadttheile
und an einem von Spaziergängern viel benutzten Wege ſo daß
auch die Rückſicht auf dieſe zur Abſtellung des gedachten Uebels
Veranlaſſung geben dürftefung Mehrere Anwohner

Handele und Verkehrs Hachrichten
Sächsisch Thüringische Aktiengesellschaft für

Braunkohlenverwerthung Halle 16 März Orig Ber
Im Kronprinz fand heute die ordentliche Hauptversammlung
der Gesellschaft statt in welcher 1I175 Stimmen vertreten waren
Die vorgelegte Bilanz die Gewinn und Verlustrechnung und
der Geschäftsbericht für 18901 wurden nach einer lebhaften
Erörterung die sich in der Hauptsache auf die Erwerbung neuer
Kohlenfelder im allgemeinen bezog genehmigt Die Vertheilung
einer Dividende von 10 Prozent wurde nach dem Vor
sehlage der Verwaltung beschlossen und dem Vorstande und
Aufsiehtsrathe Entlastung ertheilt Die Rechnungsprüfer
Herren Emil Jahn R Frenkel und L Heise wurden ebenso
wie die in ordnungsmässiger Reihenfolge aus dem Aufsichtsrathe
ausscheidenden erren Fabrikbesitzer Huth Wörmlitz und
Bankdirektor Böttcher Halle durch Zuruf wiedergewählt Die
Vorlage der Verwaltung betreffend Beschlussfassung über Aus
gabe von 991 Stück Stamm Aktien zu je 1200 M zum
Mindestkurse von 110 Proz vorursachte eine lebhafte Erörterun
Eine Minderheit widersprach der Absicht der Verwaltung die
Emission einem bereits bestimmten Bankkonsortium zu ühber
tragen von dem die Aktien den bisherigen Aktionären
angeboten werden sollen Auch der in Aussicht genommene Kurs
satz 110 begegnete lebhaftem Widerspruch Ein Aktionär legte
im Voraus Ver wahrung gegen alle andern Beschlüsse als die
von ihm vorgeschlagenen ein Bei Schluss der Redaktion
dauerten die Verhandlungen noch fort Schliesslich wurde die
Begebung der neuen Aktien zu 120 Proz beschlossen

Anhalt Dessauische Landesbank Nach dem Gesehäfſts
berichte erzielte die Bank 1891 einschl des Vortrages von 56,339 M
einen Reingewinn von 689,217 M gegen 774,320 M im Vorjahre Bei
der Zunahme der Verbindungen würde der Gewinn aut Zins und Pro
visionsrechnung vahezu die Ausfälle im Wechsel und Effekten Konto
gedeckt haben wonn nicht bei einigen der Bankgeschäfte bei denen
clie Bank als atiller Gesellschafter betheiligt ist infolge von Zahlungs
einstellungen sich becleutende Abschreibungen erforderlich gemacht
hätten Die Gesammtumsttze bei der Centrale wie bei den Bank
geschäften an deren Betrieb die Bank betheiligt ist betrugen1,037,886,285 gegen das Vorjahr 38,155,545 M weniger Die Re
serven sind unverändert geblieben Wegen der nicht günstigen Lage
des ländlichen Grundhbesitzes hat sich die Verwaltung von Beleihungen
ländlicher Besitzungen fast ganz zurückgehalten Der Reingewinn von
689,217 M soll wie folgt zur Vertheilung gebracht werden 300,000 A4 Proz Dividende 66,575 M Taetièmen 262,500 M 35 Proz Super
dividende 60,142 M Vortrag

Die Allgemeine Elektrizitäts Gesellsehaft erklärt in
einem Schreiben dass demnächst ein Communiqué über ihre Geschäfts
lage erscheinen wird Irgend welche ungünstige Veränderung in der
Situation des Unternehmens sei nicht eingetreten Die Verwaltung selbst
sei erstaunt über den seharfen Kursrückgang wofür sie weder
im Geschüäftsgang mit dem sie unter Berücksichtigung der Zeitverhältnisse

bis jetzt zu beurtheilen sei eine Begründung finde

Eisenacher r de Die wit 3 Mill MAktienkapital arbeitende Gesellschaft schliesst das abgelaufene Jahr mit
einem Reingewinn von 240,829 M ab Die Immohbilien stehen mit
I 10 MiII Vorräthe mit Mill M zu Buch

Wie die Frankf Ztg aus Paris meldet dürfte die dortige Firma
Günzburg an der Börse Keine nennens werthen Engagements haben
Die in Umlauf befindlichen Kccepte sollen sich auf 8 Millionen Francs
beziffern

Budapest 15 März Infolge gestiegener Reispreise erhöhtensämmtliche Fabriken Ungarns den Preis der Réieetarke um 1 F
50 Kr das kg

Holländische sechwindelfirma Deutsche Industrielle werden
vor Parmentier Co in Rotterdam gewarnt welche betrügerisch
erste Banken als Referenzen aufgeben

Zablungseinstellungen London 15 März Nach Meldungen
aus Konstantinopel hat gestern das dortige Bankhaus Lebet Co
seine Zahlungen eingestellt

Verloos ungen
Petersburg 16 Alärz Gewinnziehung der russischen

Prämwienanleihbe von 1866 200,000 Rbl Ser 10 Nr z
75,000 Rbl Ser 16,197 Nr 9 40,900 Rbl Ser 19,525 Nr 38 25,500 Rb
Ser 13,866 Nr 38 je 10,000 Rhbl Ser 11,6t Nr 35 Ser 345 Nr 22
Ser 1679 Nr 32 je 8099 Rhbl Ser 13,976 Nr 37 Ser 1099 Nr 42
Ser 10,674 Nr 5 Ser 9474 Nr 39 Ser 6405 Nr 29 je 5050 R
Ser 11,963 Nr 13 Ser 14,025 Nr 37 Ser 16,679 Nr 24 Ser 10,175
Nr 48 Ser 8760 Nr 22 Ser 7104 Nr 21 Ser 2501 Nr 30 Ser 6538
Nr 42 je 1009 Rbl Ser 13,875 Nr 43 Ser 19,216 Nr 38 Ser 6345
Nr 7 Ser 7736 Nr 38 Ser 616 Nr 11 Ser 2934 Nr 9 Ser 4444
Nr 24 Ser 13,801 Nr 43 Ser 8722 Nr 31 Sem 19,951 NrSer 13,087 Nr 50 Ser 14,320 Nr 46 Ser 10,894 Nr 42 Ser 13,0
Nr 25 Ser 13,412 Nr 8 Ser 7600 Nr 43 Ser 14,841 Nr 35Ser 11,308 Nr 38 Ser 16,279 Nr 2 Ser 17,575 Nr 23

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 14 bis 14 März

Continental Hotel Leiſtner Regierungsrath Haegermann m GemMerſeburg kt Arzt Kliegenberge a Quedlinburg rikant C Märtens
Rübeland uunternehmer M uns a Goslaär a H Frau Joel a

Berlin Buchhändler G Schliphack a Halberſtadt Kaufleute H Schnltze a
Wernigerode F Elteſte a Frankfurt af Abel a Magdeburg Schlöß a
Uelzen Uhlemann a Niemburg O Schreyer a Apolda E Ziehel a Plauena a Rheydt M Langlotz a Berlin B Salzer a Wien Lüttig a

a

a ma eGlorig Seide 120 em breit
für Staub u Regenmäntel Bloufen c v Mk 4 35 p Met
glatt geſtreift und gemuſtert ca 60 verſch Disp verſendet
meter und ſtückweiſe portv und u das Fabrik Deépöt
G Henneberg u K Hoflief Zürkeh Muſter um

gehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

S Gebrauchsmuster re
I beſorgt Patenthureau Sack Leipzig Auskünfte gratis

C G Minumerer s
Toilette Fett Seife Nr 1548

das Stück 25 Pienni e
iſt die beſte und hilligſte Seife für den täglichen Gebrauch auch

d dlichſten Haut zuträ Sie fettr idr ren elhen in allen Parfümerie

im
Malle Saule

billigerDroguen und a niaiw hat Je datett

Halle 14 März

zufrieden sei noch in den Gewinnaussichten des aufenden Jahres soweit
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Bokmann Serauky
Halle a Brüderstrasse 18 20 part u I FVtage
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Eingang sümmtlicher Frühjahrs Neuheiten in

S

Nntoln u M leinerstoßen
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Ueber300 neue Muſter
ſchwarzerFantnſie üleiderſtaſſe

das Meterreine Wolle doppelbreit von 1 Mark an

empfiehlt

Aug Polich Leipzig
Geſchäftshaus für Damen Woden

Bering der Deutſchen Moden Teitung

III j

e r z
empfehle mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher

Loteſeon tonsilion
in beſter QualitätMinetiſe 3 H Bretschneider

beehrt ſich den inge ZWinl

licher Neuheiten der Frühjahrs
und Sommerſaiſon anzuzeigen
Größte Auswahl garnirter
und ungarnirter Hüte für
Damen u Kinder Modelle
ſtehen zur gefl Auſicht

Kinder wagen Reisekörbeempfiehlt in größter wer zu billigſten Preiſen

W o Korbmachermeiſter
Mauerg Nabe des Waiſenhauſes

S Leute Schlafdecken
für Gutsbeſitzer von 3 Mark an

D Strohſücke ſehr billig
F Wehr 79 Leipzigerſtraße 79

Bitte gena auf meine Firma zu achten

Anker Oichorienvon Dommerich Eo Magdeburg Buckan
empfehlen als den beſten Caffeezuſaghz in Büchſen von 250 Gramm zu 20 Pfg
in zehn von 125 Gramm zu 10 Pfg Reinh Hennig Emil Jaeob
O F H Ursin Nachf in Radegaſt

Am Freitag den 18 und Sonnabend den
19 d Mts habe ich im Stalle des Gaſthofes
zum Rothen Roßß in Halle a S einen großen
Transport

Nanu ganz hochtragenderjruger ſezw fri chmilch d KüheFe i ſtehen welche preiswerth abgebe
J Steim aus Emden in Alftiesland

Bekanntmachung
Wir Unterzeichneten bringen hierdurch zur v euntlichen KenntniAas unsere Gesehirrführer ein eteteee

Kalk zu verkaufen
Lieskan den 5 März 1892

Otto Götre Otto Poser Ernst HeyneS Minnstfaärbereit Bitterfeld Bei viniae n jede Garantie für vorzüglichſte Ausführnn
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

J Meinekoe Gr

vom einfachen bis zum feinsten Genre in reichhaltiger Auswahl ergebenst anzuzeigen

Costüm Modelle in überraschend grosser Auswahl

e

J ra e Pianino e

Dalle a Poſtſtraße 15 I

c x a

J 5 Z v set S pehe e 43 Jre e S e e x Se 4 5 ne wer ee er W 2 u S v e t ee e e t en ht ne r zT J e a7 J ED Set I w 4 r h h c 5 e n7 t e h 2 2 Jv mee rv e Sh c Ge e W

d e n e J e c SS 2 J

empfiehlt zur Prühjahrs Saison

Preisen zu liefern

glatte und façonnirte Bänder Schotten etc

Permanente Ausstellun e
Garnirte Kinderhüte v 50

neneConfirmanden

Anzüge
empfehlen in größter und

billigſter Auswahl
Buckskin reine Wolle 10 20Diagonal und Satin 13 22
Kammgarn Anzüge 15 24
KammgarnAnzüge

beſtes Fabrikat 20 30

h

an
eine u hoch

n e Shornſeinauſſütel nen
liefert als Specialität unter Garantie des Ausbleibens von Rauch bei Ni t
erfüllung des Zweckes erfolgt r Auf Wunſch gebe ich ſelbige auf Prode

Alb Thielemann
Gr Ulrichſtr 58 Klempnermeiſter Barfüſterſtr 5

Friſch gebr Weifkalk oſſgrixt Je billigſten Ware
Schrader Halle agern 23 Telephon Nr 449

Ffax Lichtenstein e
Halle a Leipzigerstr 64

Grosses Sortimentsgeschäft der Putz und Strohhut Brancho

Strohhüte für Damen Mädchen u Knaben
Da ich nicht reisen lasse bin ich in der Lage diesen Artikel zu ausser gewöhnlich billigen

Das Lager ist stets bis zum Schluss der Saison in allen Neuheiten vollständig sortirt

Richtige Qualitäten und Formen sowohl im Stapel wie auch mittleren u feinen Genre
a Grösstes Lager in sümmtlichen Putzartikeln

wie Perispitzen coul COrépe lisse u seid Chantilly Spitzen neueste Garnir Tülls coul Gaze und Crépe

an Garnirte Damenhüte v 1 Mk 60 P anSpitzenhüte Spitzentoques elegant garnirt von 2 MK an

m Pür Putzgeschäfte billigste Einkaufsquelle
Lagerbesuch empfohlen Mustersendungen gegen Aufgabe von Referenzen

v garuirten Damen u KLinderhüten

Palhengeſchenße

beſten Cementkall et t e e
Sliſte für Färben und Preſien ven Plüſch und Lennel bei

Halle Druck und Vellag von Oito Hendel

Muſterkarten und

Maſſiw gold Ahrringe

ächte Corallenkelten Sang
ächt goldene Ringe carnn

karätig

W RR Wiüttel
Gold und Silberwaaren Bijonkerie

waarenfabrik
Liebenauerſtraſze 25

e

Zollſtöcke
p Stück 10 Pf 20 Pf Pforaugelackirt2 Pf 35 80
beſte Sorten 50 Pf 60 Pf 8
d Engrospreiſe

39 Alin Hent 6 39
e In edern

werden nach echt pariſer Syſtem ge
waſchen u gekraußt Reelle u prompte

w o r ertde perMaria Siegel nSee Kirchen es

hw Storoh
Gr Ulrichſtr 17
Mit 2 Veiblättern

vo

a

Be
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